
Alfred Hitchcocks beste Fingerzeige

1) JackAubrey © (JackAubrey@gmx.de) schrieb am 18.07.2010 um 18:23:56: Die Fingerzeige von 
Alfred Hitchcock innerhalb der Klassikerfolgen haben eine ganz eigene Qualität: Im Gegensatz zu 
den Episoden stammen sie alle vom selben Autor und zeugen von hoher literarischer Qualität. 
Welches sind die witzigsten, skurilsten und rätselhaftesten Hinweise, die ihr kennt? 

2) Besen-Wesen © schrieb am 18.07.2010 um 18:29:28: "Bravo, Justus! Mr. Harris wird es noch 
bereuen, seine Zähne statt in ein Roastbeef-Sandwich nicht lieber in einen Rettich geschlagen zu 
haben. Man fällt eben nicht ungestraft aus der Rolle." 
Sehr bedeutungsvoll ist dieser Hinweis nicht, da der Leser/Hörer hier eigeneltich schon verstanden 
haben sollte, was hier äußerst verdächtig erscheint. Aber allein schon die Wortwahl und die 
Vorstellung von Mr. Harris, mit einem ganzen Rettich in beiden Händen, hat mich schon als Kind im 
Hörspiel amüsiert und ist - so schön neutral vorgetragen, wie es einer der Akteure der Folge niemals 
hätte tun können, noch immer mein Lieblingsfingerzeig. 

3) Sven H. © schrieb am 18.07.2010 um 18:40:06: Ob's der beste ist, weiß ich nicht, aber der 
kürzeste Fingerzeig ist es allemal: "...............???" (der verschwundene Schatz, S. 14) 

4) Mr. Murphy © schrieb am 18.07.2010 um 18:46:37: Guter Thread! @ Sven H.: Waren es nicht 
viele Fragezeichen ohne Punkte...? Also dieser Fingerzeig gehört in die Kategorie "Skurill". 

5) Mr. Murphy © schrieb am 18.07.2010 um 18:54:20: Auch ein skurriler und ungewöhnlicher 
Fingerzeig von Hitchcock gibts in der Silbermine (für mich auch einer der besten) = "Wie ergiebig 
das Vorkommen ist, wird sich zeigen. Ein neues Rätsel für die drei ??? - und hier eines für Leser: 
Wer findet in LÜGENDETEKTOR, ORDNUNGSLIEBE, DOGENPALAST etwas ganz kostbares, 
fein verteilt und versteckt? Wer den Trick begriffen hat und weitere raffinierte Versteck-Wörter 
findet, kann seine Freunde rätseln lassen. VIEL DENKSPORTERFOLG!" # # Seite 101. 

6) Sven H. © schrieb am 18.07.2010 um 19:20:35: Mooooment. Hier scheint sich eine kleine 
Sensation anzubahnen. Mr. Murphy, aus welcher Auflage zitierst Du? In der Erstauflage lautet der 
Kommentar auf S. 101 ganz anders: "Welche Sprichwörter und Redensarten kennt ihr, in denen das 
Wort Gold erwähnt wird? Wenn ihr drei zusammenbringt, dann könnt ihr, wenn ihr Zeit, Lust und 
gerade eine Postkarte zur Hand habt, sie uns mitteilen. Die Anschrift lautet: Franckh’sche 
Verlagshandlung Abt. 15 / Postfach 640 / 7000 Stuttgart 1." (Und wegen des Schatz-Fingerzeigs: 
nee, viele Punkte und drei Fragezeichen!) 

7) Sven H. © schrieb am 18.07.2010 um 19:25:12: Ach guck. Das mit den unterschiedlichen 
Auflagen hatte ich schon im Oktober 2002 gemerkt, das steht in den Silbermine-Kommentaren. 
Peinlich. 

8) Dot Endruhs © schrieb am 01.08.2010 um 12:26:48: "Bär - oder Mensch?" (Das gilt es 
herauszufinden)...und zwar in der HSP-Version. Ich weiß, der Satz ist sowas von belanglos und 
unliterarisch...aber ICH freue mich beim HSP schon immer drauf, Pasetti klingt so geil, wenn er das 
sagt 

9) Laflamme © schrieb am 03.08.2010 um 17:30:41: Ich hab auch zwei Mal Silbermine: "Aha, die 
junge Dame mit ihren vorgefaßten Meinungen... Leute, die zu so unbekümmerten und unbefangenen 
Urteilen über ihre Mitmenschen neigen, sollten wenigstens in ihren Äußerungen etwas 
zurückhaltender sein. Aber diese Allie war schon immer so geradeheraus. Vielleicht erinnern sich 
manche an den Fall "Singende Schlange". (Sie sind hier im Vorteil; warum, wird vorläufig nicht 
verraten.) 

Soll das der Versuch sein, den Inhalt zu spoilern? So nach dem Motto: Allie hat immer recht, wer der 
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Gauner ist? 

10) Laflamme © schrieb am 03.08.2010 um 17:33:00: Silbermine, die zweite: "Recht hat der Erste 
Detektiv. So geht es zu in der Branche. Doch wie scharf ist Allies Blick für falsche Fünfziger? Im 
übrigen: auch ihr tragt gewiß neue Jeans nicht so auffällig zur Schau, obwohl ihr doch hin und 
wieder welche kauft. Würde mich interessieren, wie man das macht..." 

Wie man was macht? Jeans kaufen oder zur Schau stellen? 

11) swanpride © schrieb am 03.08.2010 um 19:54:49: "Jensen heißt die Kanaille...soviel weiß 
inzwischen auch der wenig aufmerksame Leser. Aber ist Jensen nun Drahtzieher oder 
Helfershelfer?" oder "Wie klettert man wohl eine meterhohe Bretterwand hoch, denkt mal darüber 
nach, aber verliert nicht den Boden unter den Füßen, laßt euch sagen, ein guter Halt und eine feste 
Verbindung zu den Tatsachen sind für den Aufstieg fast unerlässlich." Super offensichtlich ist 
natürlich der Hinweis im Teufelsberg, wo er lang und breit die Sache mit der Pistole, die links oder 
rechts getragen wird, erklärt. Solche Dinge waren der Grund, warum ich mir irgendwann angewöhnt 
habe, die Hinweise beim ersten Lesen zu überspringen. 

12) Mr. Murphy © schrieb am 03.08.2010 um 20:28:35: @ Laflamme (# 9)= Das soll wohl eher 
bedeuten, dass der Leser nicht glauben soll, was Allie vermutet. 

13) Laflamme © schrieb am 03.08.2010 um 22:05:26: Mr. Murphy, okay, aber was hat das dann mit 
der singenden Schlange zu tun? 

14) Der gruene Geist © schrieb am 03.08.2010 um 22:15:57: Eine Anmerkung für alle die nicht 
Englisch können - Clock ist das englische Wort für Uhr. Ob das wohl reiner Zufall ist. - Die Mutter 
aller Hitchcock-Hinweise *find* 

15) Mr. Murphy © schrieb am 03.08.2010 um 22:23:45: @ Laflamme: Meine Vermutung = Allie hat 
sich bereits in der singenden Schlange geirrt, als sie Mr. Bentley verdächtigte. 

16) swanpride © schrieb am 05.08.2010 um 22:37:15: @14 zumindest ein definitiver Kandidat... 

17) Friday © schrieb am 06.08.2010 um 23:03:47: "Blackbeard, im schönsten Doppelsinn ein Star 
unter Papageien, scheint in dem mysteriösen Fall wirklich die Rolle eines Super-Papageis zu spielen. 
Worin wohl seine Überlegenheit bestehen mag? Menschliche Intelligenz dürfte auch er nicht 
besitzen. Und ob er tatsächlich besser spricht als ein Papagei? Oder mehr? Vorerst steht nur fest, daß 
auch das Seeräuberlied aus Stevensons "Schatzinsel" von seinem Sprachlehrer im Wortlaut etwas 
abgewandelt wurde." 
Gepaart mit der atmosphärischen Musik im Hintergrund und der tollen Sprechleistung von Peter 
Pasetti ist dies mein absoluter Favorit von Alfred Hitchcocks Fingerzeigen!! 

18) kaeptn kidd © schrieb am 09.08.2010 um 13:40:08: Zustimmung, Friday!!! 
Das ist wirklich einer der allerschönsten Fingerzeige! 

19) Friday © schrieb am 02.11.2010 um 11:25:00: Etwas lächerlich find ich ja seine Fingerzeige im 
"Unsichtbaren Gegner". Ich glaube, dass dem Leser schon ziemlich früh klar ist, das es dem 
Verfolger um Bob´s Kamera geht und er mithilfe einer Wanze den drei ??? quer durch die Staaten 
folgen kann. Das Hitchcock den Leser gefühlte 50 mal fragt, wie Snabel das anstellt, ist schon etwas 
nervig. 
"Das war - vielleicht - Pech für einen gewissen Jemand!". 

20) Arbogast © schrieb am 02.11.2010 um 11:36:03: Ich stimme Besen-Wesen zu. Der Fingerzeig 
mit dem Rettich war und ist auch mein absoluter Favorit. Gefolgt von "Clock ist das englische Wort 
führ Uhrrrr." 
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21) Arbogast © schrieb am 02.11.2010 um 11:37:33: O Gott, peinlich, natürlich "für"!!!  (Warum 
gibt's hier eigentlich keine Editierfunktion?!) 

22) luca94 © schrieb am 02.11.2010 um 17:56:49:  Arbogast, du weißt garnicht, wie oft ich mich 
DAS schon gefragt habe! 

23) Justus Jonas schrieb am 27.12.2010 um 23:39:25: @Friday / @19: Im unsichtbaren Gegner war 
mir schon früh klar, da die drei ??? ja auch schon mit Wanzen gearbeitet haben. Doch die anderen 
haben das anscheinend nicht so richtig kapiert... Bob dachte, es geht um seine Kamera; Peters Opa 
dachte, es geht um seine Erfindung, die er sogar mit der post nach newYork geschickt hat... Doch 
eigentlich ging's nur um die Fotos die in der Kamera waren....... 

24) Markus H. schrieb am 24.02.2011 um 17:28:53: Nachdem bereits der kürzeste Fingerzeig 
genannt wurde. Hier der zweitkürzeste bzw. der kürzeste Fingerzeig mit Text: "Das war – vielleicht 
– Pech für einen gewissen Jemand!" (unsichtbarer Gegner, S. 66) 

25) Markus H. schrieb am 01.03.2011 um 14:48:32: @3) Sven H.: Ist übrigens auch der 100. 
Fingerzeig. 

26) Lobbyist © schrieb am 01.03.2011 um 16:39:46: @25 Spitzenmäßig! Da freut sich mit 
Sicherheit ein langgedienter Kosmos-Mitarbeiter respektive Frau Puschert, dass das Gimmick zum 
100 Fingerzeig Hitchcocks nach 38 Jahren entdeckt wurde. 

27) kaeptn kidd © schrieb am 04.04.2011 um 16:15:27: " … Was fällt dem noch ganz im Dunkeln 
tappenden Hobby-Detektiv dazu ein? Irgendetwas abnormes im Zusammenhang mit dem 
Meisterwerk eines Malers? Oder ein Hinweis auf eine notwendige, spitzwinklige Abweichung von 

einem fälschlich als richtig vermuteten Weg?" Klassiker! 

28) Markus H. schrieb am 18.11.2012 um 17:27:14: Den kennen auch nur maximal 20.000: Macht 
euch dies angesichts der Erwähnung sowohl menschlicher als auch übermenschlicher Fähigkeiten 
nicht stutzig? 

29) Markus H. schrieb am 16.06.2013 um 02:38:49: Im Vertrauen gesagt: Eine solche Szene ist beim 
Fernsehen als Holzhammer-Gag bekannt. 

30) I.C.H. schrieb am 05.07.2013 um 05:57:29: @27: Das ist auch meiner Meinung nach ein 
absoluter Klassiker und echtes Highlight. Aus "zick, nein, zack" wird "eine notwendige, 
spitzwinklige Abweichung von einem fälschlich als richtig vermuteten Weg". Auf sowas muss man 
erst mal kommen... 

31) baphomet schrieb am 05.07.2013 um 07:29:13: Ja, solche Sätze haben den ??? wohl wenig 
Freunde auf den Hauptschulen beschert. 

32) Markus H. schrieb am 23.08.2013 um 22:20:39: Was für die Klassiker die Fingerzeige sind, sind 
bei den Pons-Büchern die "Detective Questions". Da stehen dann so nette Fragen wie: "If there really 
is a vampire, it is strange that there is blood everywhere. Why?". 

33) Markus H. schrieb am 19.10.2013 um 01:58:01: Es gibt ein fünftes Buch bei dem es (minimale) 
Unterschiede bei den Fingerzeigen in den verschiedenen Auflagen gibt. Das hatte ich bisher immer 
übersehen. Es handelt sich um die Seitenangaben. Siehe auch gleich meine Frage im FAQ-Thread. 

34) Max DoMania © schrieb am 19.07.2015 um 10:31:39: Ebenfalls toll ist die Bemerkung: "Jensen 
heißt die Kanaille - so viel weiß inzwischen auch der weniger aufmerksame Leser". Oder die 
Beschreibung von Justus in GS: "doch muss ich ihm zugute halten, dass er die Zeit seiner 
erzwungenen körperlichen Untätigkeit wenigstens durch verstärkte Denktätigkeit zu kompensieren 
trachtete." 
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